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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Tag der offenen Tür am Sa., den 15.09.2018
des Bürgervereins Möckern/Wahren e. V.

Georg-Schumann-Straße 294
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Der Bürgerverein
lädt alle Mitglieder, 
Interessenten und 

Sympathisanten dazu ein!
Beginn ab 13 Uhr
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IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!

Einladung

Nacht der Kunst
Tag der offenen Tür...

Ankündigung - Bowlingabend
Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
lädt alle interessierten Mitglieder zum
Bowlingabend ins Bowlingzentrum Gleis 5,
Delitzscher Str. 2-14, 04105 Leipzig, herz-
lich ein. Wir haben zwei moderne Bow-
lingbahnen reserviert und freuen uns über
eine rege Teilnahme. Termin: Freitag,
19.10.2018 von 19.00 – 21.00 Uhr.
Wir bitten um Ihre Anmeldung telefonisch
unter: 0341/ 90 11 781 oder per e-mail:
bv-moeckern-wahren@gmx.de. Anmel-
deschluss ist der 28.09.2018.

Christiane Eckelmann, BV

Geschenktipp! 
Das Wahrener Geschichtsbuch ist ge- nau
das richtige Geschenk für alle Geschichtsin-
teressierten, reich illustriert und sehr infor-
mativ, erhältlich in der Geschäftsstelle des
Bürgervereins Möckern-Wahren e. V. zu
einem Preis von 4,90 Euro.

vorstellen. Gleichzeitig können sich die
Besucher über die 25jähige Stadtteilge-
schichte informieren, die auf vielen Fotos
(Roll-ups) dokumentiert ist.
Bei Kaffee und Kuchen sowie einer musi-
kalischen Umrahmung mit unserem Bür-
gervereinsmitglied, Herr Wolfgang Val-
lentin, möchten wir gemeinsam mit Ihnen
den „Tag der offenen Tür“ feiern.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
BV Möckern/Wahren e.V. 

Mittlerweile zum 9. Mal organisieren An-
wohner und Unternehmer der Georg-
Schumann-Straße die Nacht der Kunst am
1. September 2018.
Mit etwa 7.000 Besuchern hat sich die
größte Veranstaltung im Leipziger Norden
als ein Kunstfestival der besonderen Art
etabliert. Über 50 Ausstellungen vom
Chausseehaus bis nach Wahren verwan-
deln die Magistrale für eine Nacht in die
längste Kunstmeile Leipzigs.
Künstler sind eingeladen, in Geschäften, an
ungewöhnlichen Orten oder im Straßen-
raum auszustellen. Dort, wo Kunst im Leer-
stand einmal im Mittelpunkt der NdK
stand, gestalten heute Gewerbetreibende,
Anwohner und Vereine das Festival mit
„ihren Künstlern“. Für eine Nacht treten be-
kannte und verborgene Schätze der Straße
ans Licht – sowohl Kunst als auch Ge-
schäfte und Räumlichkeiten.
In diesem Jahr wird das Festival noch bun-
ter, abwechslungsreicher, internationaler.
Neben zahlreichen Künstlern der Region
steigt die Resonanz national und interna-
tional. So nehmen Kunstschaffende aus
ganz Deutschland, aber auch aus Russland,
der Ukraine, Polen und den USA teil.
Umrahmt wird die Nacht der Kunst durch
ein buntes Programm für die ganze Fami-
lie, wie der beliebten Kinderrallye, durch
Musik und gastronomische Angebote.
KONTAKT
Website: www.ndk-leipzig.de
Facebook: www.facebook.com/nachtder-
kunst.gss; E-Mail: orga@ndk-leipzig.de

Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
lädt alle Mitglieder, Interessenten und
Sympathisanten am Sonnabend, dem
15.09.2018 ab 13.00 Uhr zu o.g. Veran-
staltung herzlich ein.
An diesem Nachmittag möchten wir mit
Ihnen, liebe Leipziger, ins Gespräch kom-
men, Ihre Fragen und Probleme und Anre-
gungen aufnehmen sowie unsere Projekte
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Neues zur Bauernbrücke
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Bauernbrücke ab Dezember 2018 
wieder offen!

Unser Einsatz hat sich gelohnt! Über 800
Unterschriften für eine Beschleunigung
des Verfahrens zur Wiederbegehung der
Bauernbrücke wurden an den Oberbür-
germeister, Herrn Burkhard Jung, über-
geben.
Nebenstehend das Antwortschreiben der
Baubürgermeisterin, Frau Dorothee Du-
brau.
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Plauderei mit Dr. Ulrich Stein, Schulleiter der Werner-Heisenberg Schule, Gymnasium

VIADUKT: Dr. Stein, am 31. Juli 2018 über-
geben Sie die Schlüssel an die neue Schul-
leiterin, Frau Schreiber. Was ist das für ein
Gefühl? Wie begann alles bzw. entwickelte
sich Ihr Berufsleben?
Dr. Stein: Das weinende Auge wird eine
Weile brauchen, bis keine Träne mehr fließt.
Schließlich verbinden mich über 30 Jahre
mit dem Stadtteil Möckern. Mit dem Be-
ginn des Schuljahres 1977/78 begann ich
als Lehrer an der damaligen POS Hans-
Beimler. Von 1978 bis 19981 war ich an der
139. POS stellvertretender Direktor. Danach
ging ich zur Aspirantur nach Potsdam an
die Pädagogische Hochschule. Im Anschluss
absolvierte ich ein Sprachstudium für Eng-
lisch. Dann kam eine wahnsinnig schöne,
spannende Zeit im Ausland. Meine Familie
und ich gingen für 4 Jahre nach Tansania.
Ich arbeitete dort am Technical College als
Chemielehrer. Als ich zurück war, ging ich
1990 an die damalige „EOS Nord“, Diderot-
straße 35, damals hieß das: eine Schule mit
Leistungsklassen. Im Sommer 1992 nahm
ich dann als Schulleiter und Lehrer in der
Werner-Heisenberg Schule, Gymnasium

meine Arbeit auf – bis heute. Das waren 26
schöne Jahre und 1800 Abiturienten, die
ich beglückwünschen durfte.

Viadukt: Sind Sie jemals ausgefallen? 
Dr. Stein: Ich hatte 5 Fehltage, krankheits-
bedingt.

Viadukt: Wofür haben Sie in den Jahren
gekämpft? Was lag Ihnen am Herzen? 
Dr. Stein: Eine eigene Sporthalle, eine
Mensa und die Sanierung des Schulgebäu-
des. Und heute sind alle drei Wünsche er-
füllt. Die Sporthalle, die auch von der
Grundschule und Vereinen genutzt wird –
eingeweiht Ostern 2010 durch den OBM
Leipzig, B. Jung. Darin integriert die Mensa.
Vorher nutzten wir die kleine Turnhalle in
der Georg-Schumann-Straße, Haltestelle
Dantestraße. Und die Essensversorgung
fand im Flachbau, der im Schulhofbereich
steht, statt. Heute noch der Ort für „Mobile
Raumelemente“. Auch genutzt von der
Grundschule. Das Schulgebäude wurde auf
Grund des Brandschutzes und des miesen
Bauzustandes von Oktober 2013 bis Ostern
2018 komplett saniert.
Das I-Tüpfelchen war dann noch die Ge-
staltung des Platzes vor der Schule. Es ge-
lang uns auch diesen noch vor meinem
Ausscheiden einzuweihen. So vergaben die
Stadt Leipzig und wir ihm am 1. Juni diesen
Jahres den Namen Renftplatz. Unsere nun-
mehr 6. Schülerband begleitete diesen
Nachmittag, löste sich mit Beginn der Fe-
rien aber leider auf, da die Mehrheit Abitu-
rienten waren. 

Viadukt: Was verbindet Sie noch mit dem
Stadtteil, wenn Sie jetzt in den Ruhestand
gehen? Sind Sie zufrieden?
Dr. Stein: Es wird weniger. Da wir in Mark-
kleeberg wohnen, wird die Bindung an den

Stadtteil dünner. Aber ich bin ja Mitglied
im Bürgerverein Möckern/Wahren und
nehme auf alle Fälle die Jahresabschluss-
veranstaltung und Weihnachtsfeier noch
mit sowie im September die Nacht der
Kunst. Ja, Ruhestand klingt gut, aber auf
mich warten genügend andere Aufgaben,
wie z. B. die im Geschichtsverein. 
Und. Ja, ich bin sogar sehr zufrieden. Jetzt
ist alles top und ich kann mit ruhigem Ge-
wissen gehen. 

Viadukt: Wir wünschen Ihnen alles Gute,
bleiben Sie gesund und tatendurstig – so,
wie Sie immer waren. Auf Wiedersehen.

Carola Kreßner, Vorsitzende des 
BV Möcern/Wahren e.V.

Auch in der 39. Grundschule steht zum
neuen Schuljahr ein Führungswechsel an.
Aus Platzgründen kann das Interview mit
der bisherigen Schulleiterin, Frau Morgen-
stern, leider erst im nächsten Viadukt er-
scheinen.

Dr. Stein vor dem Gymnasium, bereit zur
Schlüsselübergabe
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Und dann ging es ganz schnell – die Bebauung der Georg-Schumann-Straße 1880 – 1914

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

  Im Viadukt Heft 155 hatte ich das Aussehen
der jetzigen Georg-Schumann-Straße vor
1880 beschrieben: von der späteren Bebau-
ung waren damals die Kaserne und die
Häuser unmittelbar gegenüber vorhanden.
Von der Kirschbergstraße bis zur Slevogt-
straße bildeten die Rückfronten der inzwi-
schen abgebrochenen Häuschen entlang
der Knopstraße die Südseite der Georg-
Schumann-Straße. Im vorliegenden Artikel
soll nun die Entstehung der uns bekannten
Bebauung dargelegt werden. Um den Text
nicht zu sehr auszudehnen, werde ich bei
den Gebäuden der Georg-Schumann-Stra-
ße jeweils nur „Nr." schreiben – Sie wissen
bestimmt, was gemeint ist.
Anfänglich erhielten übrigens die Häuser
häufig Vorgärten, die jedoch beim späteren
Straßenausbau wieder entfielen. Die einzi-
gen Grundstücke an der Georg-Schumann-
Straße, die noch heute Gartenflächen be-
sitzen, sind die Nr.196 und 198 sowie die
ehemalige Kaserne.
In den Jahren nach 1880 gab es an der
Chaussee in Möckern keine baulichen Akti-
vitäten. Erst 1885 entstand das Eckhaus Bo-
thestr. 27. Im Jahre 1887 baute August
Wehse an seinem Holzhandelplatz (jetzt Nr.
217-223) die Villa Nr. 223. 1889 wurde die
Kernstraße angelegt, dabei entstanden die
Häuser Kernstr. 1 und 1891 die Kernstr. 2
(seit 1895 Apotheke). Ebenfalls 1889 hatte
Wehse an der jetzigen Jupp-Müller-Straße
sein Dampfsägewerk errichtet. An der Vor-
derseite dieses Grundstücks trennte er zwei
Baustellen ab. 1890 wurde dort die Nr. 188
errichtet, aber erst 1895 die Nr. 186. 1894
bauten der Maurermeister Friedrich Spahl-
holz neben der Apotheke das Haus Nr. 217
und der Tischlermeister Emil Scheffler die
Nr. 271, das erste große Wohnhaus auf dem
westlichen Abschnitt der Halleschen Chaus-
see. Mit einer Ausnahmegenehmigung

quetschte man 1896 das Wohnhaus Kirsch-
bergstr. 3 zwischen die bereits bestehenden
Kirschbergstr. 1 und Kirschbergstr. 5.
Im Jahre 1897 entstand zwischen einem
von August Wehse und Friedrich Spahlholz
erworbenen Feldstreifen und Wiskes Gärt-
nerei als Neuanlage die jetzige (untere) Fa-
radaystraße. Die Parzellierung und Bebau-
ung der beiden Areale erfolgte äußerst zü-
gig. An der Einmündung zur Georg-Schu-
mann-Straße wurden 1897 die Nr. 197 –
201, im Jahre 1898 die Nr. 203 – 205 ge-
baut. Ebenfalls 1898 errichtete Gustav Götz
auf seinem Schmiedegrundstück das Eck-
haus Erika-von-Brockdorffstr. 2 und die Nr.
190. 
1899 entstanden die Nr. 209 mit der Turn-
halle und die Nr. 211.
Bereits seit dem Jahre 1888 hatte es Bemü-
hungen der Rittergutsherrschaft um einen
Bebauungsplan für das Gebiet zwischen der
Halleschen Chaussee und der Magdeburger
Eisenbahn (jetzt S-Bahn) gegeben, mit dem
die Leipziger Immobiliengesellschaft beauf-
tragt worden war. Das Rittergut war inzwi-
schen im Besitz des größten Teils dieser
Ländereien. Dieses Vorhaben zog sich jahre-
lang hin, weil sich die beteiligten Institu-
tionen, bis hin zur sächsischen Regierung,
nicht einigen konnten. Das Grundstück
zwischen der Gärtnerei Wagner und der
Ziegelei Oertel & Kornagel war 1900 im Be-
sitz von August Wehse und Friedrich Spahl-
holz, die darauf eine Straße (nördliche
Faradaystraße) anlegen wollten, die mit

einer breiten Straßenbrücke über die Eisen-
bahn führen sollte. Sie stellten dafür einen
eigenen Bebauungsplan auf, der nach eini-
gem Hin und Her genehmigt wurde. Als er-
stes Gebäude auf diesem Gelände entstand
bereits 1900 die Nr.162, 1901 folgten die
Nr.164 und 166. Im gleichen Jahre konnte
der Kirchenbau (Nr.184) fertiggestellt wer-
den.
Ebenfalls 1901 baute die Eisenbahn für ihre
Beamten die Häuser Nr.167 und 169. Zwi-
schen den bereits bestehenden Nr. 205 und
209 entstand die Nr. 207, und am westli-
chen Abschnitt errichtete der Maurermei-
ster Hermann Bock auf dem ehemaligen
Stellmachergrundstück zwischen der Hal-
leschen Chaussee und der Friedrich-Bosse-
Straße in drangvoller Enge die Häuser Nr.
263, 265 und 267. 
Im Jahre 1900 hatte der Schmiedemeister
Alwin Moosdorf nach langem Drängen das
Spritzenhaus von der Gemeinde erwerben
können. Nach dessen Abriss und dem Abriss
der Schmiede errichtete er 1902 auf dem
Gesamtgrundstück das Eckgebäude Nr. 261
(die jetzige Sparkasse). 
1903 erfolgte die Parzellierung der inzwi-
schen stillgelegten Rittergutsziegelei, ent-
lang der Chaussee entstanden vorerst die
Nr. 202, 204 und 206, 1904 die Nr. 200. Im
Jahr 1903 wurde auf dem Areal an der
nördlichen Faradaystraße die Nr. 168 ge-
baut, die ebenfalls beantragte Faraday-
str.13 erhielt erst 1905 die Baugenehmi-
gung. 1903 entstanden des weiteren die Nr.
238 und 236 an der Ecke Slevogtstraße
sowie die Nr. 275. 1904 wurde die Nr. 215,
das Kaiserliche Postamt, gebaut, außerdem
die Nr. 208, 228 und 234.
Im Jahre 1902 hatte die Ziegelei Oertel &
Kornagel den Antrag gestellt, mit ihrem Ge-
lände in den Bebauungsplan aufgenommen
zu werden. Allerdings erforderte vor allem
die durch das Areal zu führende Straße (die
jetzige Nernststraße) erhebliche Änderun-
gen in der Planung. 1904 entstand als er-
stes Gebäude auf diesem Gelände die
Nr.170. 
Im Jahre 1905 wurden die Nr. 218, 224, 230
gebaut – es zeichneten sich allmählich erste
geschlossene Häuserfronten ab. In diesem
Jahr war endlich auch der Bebauungsplan
genehmigt worden, das wirkte wie ein
Startschuss. Bis Ende 1907 wurden 38 Häu-
ser errichtet, darunter auch der Straßen-
bahnhof samt dem Beamtenwohnhaus Nr.
242. In den Folgejahren erfolgte die Schlie-
ßung der z. T. wegen verzögerter Genehmi-
gungen noch verbliebenen Lücken. Im Jahre

Wehses Villa (Georg-Schumann-Str. 223)
im Jahre 1910.

Bitte lesen Sie umseitig weiter!
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1910 parzellierten die Besitzer der Rohland-
schen Brauerei den Gartenstreifen, der in
ihrem Grundstück entlang der Georg-Schu-
mann-Straße verlief. 1911 entstanden hier
die Gebäude Nr.185 (an der Stelle einer bis-
herigen Schankbude), die Seelenbinderstr.
15 mit Brauerei-Ausschank sowie die
Nr.187, 189, 191, 193 und 195. Im gleichen
Jahr wurde im Hof der Nr. 261 kunstvoll die
Nr. 261a plaziert.
Ebenfalls 1911 gab die Gärtnerei Wagner
den Betrieb auf. Entlang der Georg-Schu-
mann-Straße entstanden 1912 neben dem
sog. Huygensplatz die Huygensstr.1 (mit
dem Kino Olympia) sowie die Nr. 156 und
158. Als letzte Bauwerke vor dem 1. Welt-
krieg errichtete 1914 der Glasermeister
Otto Bendix auf der Rückseite des Grund-
stücks Kirschbergstr. 11 die Nr. 225a und –
als Ladenanbau – die winzige Nr. 225, die
zuletzt, bis zu ihrem Abbruch um 1975,
einen Horn-Laden beherbergte.
Im Jahre 1914 ist also das Erscheinungsbild
der Georg-Schumann-Straße komplett –
wie es für Jahrzehnte Bestand haben sollte.

Ulrike Kohlwagen

Die Georg-Schumann-Str. 213-217 um
1910

ger*innen bereit. Bei Kaffee und belegten
Brötchen, blieben keine kulinarischen Wün-
sche offen. Darüber hinaus nutzten viele
Menschen die Chance, mit den beiden po-
litischen Vertretern und deren Mitarbeitern
ins Gespräch zu kommen. Zwei Stunden
lang wurde nach Herzenslust geschlemmt
und diskutiert, bevor um 11 Uhr das Büro
im Beisein von geladenen Gästen feierlich
eröffnet wurde. "Wir freuen uns sehr, nun-
mehr auch wieder im Leipziger Norden prä-
sent zu sein", sagt Cornelia Falken in ihrer
kleinen Rede. Die Freude steht der Land-
tagsabgeordneten dabei regelrecht ins Ge-
sicht geschrieben. Lange Jahre betrieb sie
in der Coppistraße ein Wahlkreisbüro, wel-
ches sie aber zugunsten der Grünauer
Räumlichkeiten aufgab. Der "Nordstern" ist
für Falken somit eine echte Herzensange-
legenheit. 

Seit dem 25. Juni ist der neue linke Anlauf-
punkt im Norden nun regulär geöffnet. Um
den Menschen mit speziellen Problemlagen
im Bereich der Arbeitslosenthematik ad-
äquat helfen zu können, bilden sich die
Mitarbeiter eigens fort. Darüber hinaus ist
eine Zusammenarbeit mit dem Leipziger Er-
werbslosenzentrum (LEZ) angedacht, das an
einem Nachmittag in der Woche Beratun-
gen anbieten möchte. Regelmäßig finden
in den Räumlichkeiten zudem Sprechstun-
den von Cornelia Falken und Sören Pell-
mann statt (Termine bis Jahresende finden
Sie unten stehend). Ausstellungen, Bil-
dungsabende, Diskussionsrunden und an-
dere kulturelle Veranstaltungen werden den
"Nordstern" inhaltlich ausfüllen.

Stadtbezirksverband DIE LINKE Leipzig

Wahlkreisbüro „Nordstern" in der AXIS-Passage

Wir gehen dorthin, wo es weh tut"
Wahlkreisbüro "Nordstern" in der

AXIS-Passage eröffnet

Mit der AXIS-Passage haben sich die LIN-
KEN-Politiker Cornelia Falken (Mitglied des
Landtages) und Sören Pellmann (Stadtrat
und Mitglied des Bundestages) einen quir-
ligen Ort für ihr neues Bürger*innenbüro
"Nordstern" ausgesucht. Der Gebäudekom-
plex in der Georg-Schumann-Straße 171 ist
direkt an einer stark frequentierten Halte-
stelle gelegen, in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur Agentur für Arbeit, Jobcenter
und verschiedenen Beratungsstellen. Hier
pulsiert das Leben, kommen täglich hun-
derte Menschen vorbei, darunter auch viele
mit Problemen in ihrem Berufsalltag. Der
Standort sei ganz bewusst gewählt, wie
Sören Pellmann verrät: "Wir scheuen uns
nicht, dorthin zu gehen, wo es weh tut. Hier
kommen wir direkt mit den Leuten in Kon-
takt, die auf das Jobcenter angewiesen sind,
können sie mit unseren Möglichkeiten un-
terstützen und ihnen Hilfsangebote unter-
breiten. Sozialberatung wird daher im
neuen Büro ganz groß geschrieben", so der
Leipziger Bundestagsabgeordnete. 
Erste Gelegenheit für ein gegenseitiges
Kennenlernen bot bereits der 22. Juni. Denn
am Tag der Büro-Eröffnung stand ab 9 Uhr
ein äußerst reichhaltiges und liebevoll her-
gerichtetes Frühstücksbüffet für alle Bür-

Kontakt Nordstern:
Bürger*innenbüro „Nordstern"
AXIS-Passage 
Georg-Schumann-Straße 171-175
04159 Leipzig
Tel.: 0341-90 22 44 00
Fax: 0341-90 22 44 05

Öffnungszeiten Nordstern: 
Montag: 08:00 - 11:00 Uhr
Dienstag: 10:00 - 15:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 08:00 - 12:00 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr

Sprechstunden Nordstern:
mit Cornelia Falken und Sören Pellmann:
Dienstag, 21.08., 16:00 - 18:00 Uhr

mit Sören Pellmann:
Dienstag, 19.09., 10:00 - 12:00 Uhr
Montag, 29.10., 16:00 - 18:00 Uhr
Montag, 12.11., 10:00 - 12:00 Uhr

mit Cornelia Falken:
Montag, 24.09., 16:00 Uhr - 18:00 Uhr



Mit ihrem Eintreten für Freiheit und Demo-
kratie haben die Leipziger und Leipzigerin-
nen im Herbst ’89 Geschichte geschrieben.
Aber wie sieht es heute um unsere demo-
kratischen Werte aus – hier vor Ort? Mit
dem Jahr der Demokratie 2018 will die
Stadt Leipzig zum Nachdenken und Han-
deln anregen. Denn jeder kann sich einbrin-
gen, um die Demokratie zu stärken.

Die Stadt Leipzig fördert 27 Projekte, unter
anderem das Projekt im ANKER „Viele
Stühle - (K)eine Meinung", die das Ziel
haben, die lokale Demokratie zu stärken
und die Leipzigerinnen und Leipziger zu er-
mutigen, mehr miteinander zu reden.

Gesprächsrunde „Viele Stühle - (K)eine
Meinung!?"
Zum Thema: „Möckern-Meine Zukunft?!"
am 13.09.2018, 17 Uhr auf dem Renft-
platz (Regenvariante im ANKER-Saal)
Anmeldung nicht erforderlich. Eintritt frei!

Verärgerte Anwohner klagen über fehlende
Cafés, Restaurants, offene Treffs, Clubs, Ein-
zelhandel, abwechslungsreiche Einkaufs-
möglichkeiten, verdreckte Parks und Plätze
im Stadtteil. Einige der öffentlichen Flächen
im Leipziger Stadtteil Möckern sind mit
Müll und Abfall verdreckt. Die Liste ist lang
im unterversorgten Stadtteil Möckern.
Dazu lädt der ANKER e.V. zu einer offenen
Diskussionsrunde mit kompetenten Ge-
sprächspartner aus Stadtverwaltung, Poli-
tik, Wirtschaft, Vereinen, Anwohner, In-
teressierte ein. Die Veranstaltung wird von
einem Moderator begleitet. Unser Projekt
„Renftplatz - Bühne der Demokratie"
zum Jahr der Demokratie wird im Fliegen-
den Forum" - das mobile Amphitheater
stattfinden. Kooperationspartner ist Marvin
Schwark, tri polis (Bodach/Schwark/
Grandke GbR).

Fortführend sind weitere Dis-
kussionsrunden auf dem
Renftplatz im Herbst geplant,
mit dem Hintergrund ein Be-
teiligungsprojekt zur Umset-
zung der Bürgeranliegen von
Möckern und den angrenzen-
den Stadtteilen zu initiieren.

Nachzulesen auch auf:
www.facebook.com/anker-
leipzig/events/
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Demokratie leben - Jahr der Demokratie 2018

Neue Adresse
im Norden:

Besuchen Sie uns in unserem 
neuen Bürger*innen-Büro im 

Leipziger Norden:

Das Nordstern in der 
Axis-Passage

Zum Beispiel zu einer unserer 
Bürger*innen-Sprechstunden

mit Sören Pellmann 
und Cornelia Falken am 21. August 2018

mit Sören Pellmann am 18. Sept. 2018
29. Okt. 2018
12. Nov. 2018

mit Cornelia Falken am 24. Sept. 2018

Ihr
Sören Pellmann

Ihre
Cornelia Falken

Mitglied des Bundestages Mitglied des Landtages

Georg-Schumann-Straße 171-175

Öffnungszeiten und Sprechstunden finden
Sie auf der Rückseite dieser Zeitung!

Renftplatz; Foto: Anker e. V.



Kommt und
feiert mit uns!

Unser Stadtbezirksverband 
DIE LINKE. Leipzig-Nordwest  

feiert am 22. Sept. 2018 
von 11.00 - 17.00 Uhr am 
Auensee in Leipzig-Wahren 
mit Ihnen und Euch allen ein 
tolles Sommerfest für die 

ganze Familie.

Wir freuen uns auf Ihr und 
Euer Kommen!
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

auch dieses Jahr verwandelt
sich am ersten Wochenende

im September die Georg-Schumann-Straße
wieder zum Epizentrum der Leipziger Kunst-
szene. Am Samstag, den 01. September
2018, findet bereits zum neunten Mal die
„Nacht der Kunst“ statt und die Bibliothek
Gohlis „Erich Loest“ ist natürlich auch dieses
Jahr wieder mit von der Partie. Diesmal fül-
len sich unsere Wände mit den Werken der
Illustratorin Julia Kluge. Julia Kluge wurde
1989 in einem kleinen Ort, zwischen Wiesen
und Wäldern, in Sachsen geboren. Von 2009
bis 2014 studierte sie Kommunikationsde-
sign und Illustration bei Prof. Georg Barber/
ATAK an der Burg Giebichenstein in Halle.
Im Sommer 2016 schloss sie erfolgreich ihr
Masterstudium in der Klasse für Illustration
bei Prof. Henning Wagenbreth an der Uni-
versität der Künste in Berlin ab. Ihr erstes
Buch „Zwischen den Zweigen zwitschert ein
Waldhorn“ erschien 2017 beim Verlag Roto-
pol. Als freischaffende Illustratorin lebt Julia
Kluge in Leipzig, arbeitet für verschiedene
Magazine und Verlage sowie an eigenen
Buchprojekten. Außerdem gibt sie Zeichen-
workshops für Kinder und Jugendliche. Der
Abend steht unter dem Motto: Reinschauen,
Informieren, Ausleihen. Die Bibliothek ist
von 16:00 – 24:00 Uhr geöffnet. Während
der „Nacht der Kunst“ wird es für Kinder die
Möglichkeit geben, sich selbst im Zeichnen
auszuprobieren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten
19. Lebensjahr können die Bibliothek ko-
stenlos nutzen.
Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr;
Mi 15 – 19 Uhr.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

einen weiteren Vortrag der Reihe: „Die
Georg-Schumann-Straße in Möckern -
Von Haus zu Haus”.
In diesem (11.) Vortrag wird die Geschichte
der Hausgrundstücke auf der Nordseite der
Straße ab der Georg-Schumann-Straße 208
bis zur Christian-Ferkel-Straße betrachtet. 
Der Eintritt ist frei. 

Bürgerverein Möckern-Wahren e.V

Einladung
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Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. lädt
zu der folgenden Veranstaltung herzlich ein:
Am Montag, den 27. August 2018, 17:00
Uhr, hält Ulrike Kohlwagen (Mitglied im BV)
in den Räumen des Seniorenbüros Nordwest
der Volkssolidarität, Horst-Heilmann-Str. 4,

Neubenennung der 58. Grundschule
in Wahren

Der BV erhielt von der Schulleitung der Paul-
Robeson-Schule – Grundschule eine Anfrage
zur Umbenennung. Planmäßig soll die Paul-

Robeson-Grundschule Ende 2019 in den zur
Zeit in der Sanierung und Erweiterung be-
findlichen Gebäudekomplex der ehemaligen
58. Grundschule umziehen. Um die Tren-
nung deutlich zu machen, wurden 2 Na-
mensvorschläge mitgeteilt:
"Caroline-Neuber-Schule" und "Auensee-
schule". Der BV befürwortet den zweiten
Vorschlag, der in voller Länge heißen würde:
Auenseeschule – Grundschule der Stadt
Leipzig. Mit diesem Namen wird eine Iden-
tifikation mit dem Stadtteil Wahren und die
Verbindung Auensee – Wahren – Quartier-
schule hergestellt.



"Wohnpark Friedrich-Bosse-Straße"

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Bebauungsplan Nr. 441 „Wohnpark
Friedrich-Bosse-Straße"

Auf dem Gelände der ehemaligen Färberei
und chemischen Reinigung Luckner, das bis
1991 genutzt wurde, soll ein neues Wohn-
quartier entstehen. Das Gelände zeichnet
sich durch seine gute Lage zum ÖPNV, zur
Georg-Schuman-Straße und zum Auensee
aus. Es liegt direkt an der Weißen Elster und
am Landschaftsschutzgebiet. Mit dem Be-
bauungsplan soll eine Wohnnutzung pla-
nungsrechtlich vorbereitet werden.
Vorgesehen sind eine Altenwohn- und –
pflegeeinrichtung sowie eine Wohnanlage.
Das Gebiet umfasst eine Fläche von ca. 1,24
ha. Die Eigentümerin hat ihr Einverständnis
zur Errichtung von mietpreisgebundenen
Wohnungen erklärt.

Karl-Heinz Kohlwagen, BV

Glocke 126 - BodenSchätze – ar-
chäologische Spurensuche in Wahren

aus sieben Jahrtausenden
Unter diesem Thema steht die diesjäh-
rige Herbstausstellung in der Gnaden-
kirche Leipzig-Wahren, die der Förder-
verein Gemeindeaufbau und das Lan-
desamt für Archäologie Sachsen (LfA)
gemeinsam präsentieren. Im Zeitraum
von April 2016 bis Juni 2017 wurde in

drei einmonatigen Grabungsphasen das Ge-
lände rund um die ehemalige 58. Oberschule
durch das LfA archäologisch erschlossen.
Zahlreiche Funde von jungsteinzeitlicher
Stichbandkeramik (4900-4500 v. Chr.), über
die spätrömische Kaiserzeit bis ins Spätmit-
telalter belegen die ständige Besiedlung die-
ses Areals. Neben zahlreichen Keramikfun-
den aus den verschiedenen Siedlungsepo-
chen werden auch Münzen und kleinere
Schmuck- und Gebrauchsgegenstände wie
Ringe, Anhänger sowie Fingerhüte und Pfei-
fendeckel in der Ausstellung gezeigt. Meh-
reren Schautafeln und Fotodokumenta-
tionen zeigen Grabungsergebnisse am Fund-
ort u.a. einen Keramikbrennofen, Tierbestat-
tungen und ein doppeltes Grabenwerk mit
Wällen aus dem 13. bis 14. Jahrhundert.
Viele weitere Details aus Wahrens Ge-
schichte erwarten die Besucher der Ausstel-
lung. Der Förderverein Gemeindeaufbau und
das Landesamt für Archäologie Sachsen
laden ganz herzlich zur Ausstellungeröff-
nung am Freitag, 07. September, 19.30
Uhr in die Gnadenkirche ein. Frau Yvonne
Heine, die Grabungsleiterin, wird in einem
Gespräch zu Beginn des Abends über die
Grabung und die ausgestellten Exponate be-

richten. Die musikalische Gestaltung der
Ausstellungseröffnung hat Kantor Daniel
Vogt aus Möckern übernommen. Bei einem
Glas Wein oder Saft haben Sie die Möglich-
keit die Ausstellungstücke näher zu betrach-
ten und mit anderen Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen. Die Ausstellung ist bis
Ende Oktober jeweils sonnabends von 14.00
bis 16.00 Uhr geöffnet, danach, bis zum
Jahresende, nur nach telefonischer Abspra-
che in der Gemeindeverwaltung Tel. 461150
sowie vor und nach Gottesdiensten oder
Veranstaltungen.

Text: Hans-Reinhard Günther

Ausstellung in der Gnadenkirche

Bebauungsplan der Wohnanlage in der
Friedrich-Bosse-Straße

Blick auf die Grabungsstätte und Kirche
Foto: Landesamt für Archäologie
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August
Sonntag, 12. August, 10 Uhr: Exkursion
durch die Schkeuditzer Aue bis zur Wieder-
vereinigung von Luppe und Weißer Elster
mit Konrad Falkenberg Treffpunkt: Endhal-
testelle Schkeuditz, Dauer ca. 4h, Weg-
strecke ca. 10 km; Teilnehmerbeitrag: 3
Euro; mit Voranmeldung;
Sonntag, 12. August 2017, 14-17 Uhr:
Wildkatzentag für die ganze Familie Quiz,
Spiele und Informationen rund um die
Wildkatze mit dem BUND Sachsen e.V.
Samstag, 18. August, 14.00 Uhr: Famili-
enexkursion Bionik - von den Erfindungen
der Natur lernen. Die Natur liefert uns stän-
dig neue Vorbilder für die Entwicklung von
Technik. Auf einer Exkursion mit Spielen
und Experimenten tauchen wir ein in diese
spannende Wissenschaft; 4 Euro, ab 8 Jah-
ren; mit Voranmeldung;
Sonntag, 19. August; 16 Uhr: Dixieland
mit den Leipziger All-Stars, 10 Euro (Innen-
hof – Karten im Vorverkauf, Restkarten an
der Abendkasse);
Samstag, 25. August; 19.00 Uhr: Fleder-
mausnacht im Schlosspark, Exkursion zur
Internationalen Batnight. Wissenswertes zu
heimischen Arten und deren Lebensweise
mit den Experten vom Fledermausfachbüro

*** WER? WANN? WO? WAS?***

Hochfrequent; 3 Euro; mit Voranmeldung
Sonntag, 26. August; 14.00 Uhr: Geolo-
gische Wanderung zu den Steinbrüchen in
Beucha mit der GeoWerkstatt Leipzig e.V.;
Treffpunkt: Bahnhof Beucha; Dauer: 4 h, 8
km; 5 Euro; mit Voranmeldung, für Familien
geeignet
September
Sonntag, 02. September, 11 bis 18 Uhr:
23. Lützschenaer Schlossparkfest, Kunst,
Musik, Ortsgeschichte, Angebote zum
Schauen und Mitmachen, Verköstigung
und vieles mehr; Eintritt frei;
Samstag, 08. September; 14.00 Uhr:
Töpfern mit Sabine Winkler, 18 Euro (inkl.
Material–und Brennkosten); mit Voranmel-
dung;
Sonntag, 09. September, Tag des offenen
Denkmals, 10.00 Uhr: Führung im Was-
serkraftwerk Lützschena mit J. Bauer; Treff-
punkt im Schlosshof, 14.00 Uhr Schloss-
parkführung; Eintritt frei
Sonntag, 16. September, 14.00 Uhr: Kurs
Herbstkränze gestalten mit Heike Bürger
von der Naturwerkstatt Heu und Holz, 10
Euro; Anmeldung bis 11.9.17
Freitag, 21. September; 19.00 Uhr: En-
semble Kolorit Zeitz: „Goethe und die
Frauen“, 10 Euro (Kaminzimmer – Karten im

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 01 0517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis 15
Uhr sowie nach Vereinbarung
Informationen:
Woche des bürgerschaftlichen Engage-
ments: Ehrenamtliche laden zu offenen
Stadtteilfrühstücken ein
Anlässlich der bundesweiten „Woche des
bürgerschaftlichen Engagements“, die
unter der Schirmherrschaft von Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier steht, laden
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
des Seniorenbüros Süd in Leipzig-Connewitz
und des Seniorenbüros Nordwest in Leipzig-
Möckern zum gemeinschaftlichen Frühstük-
ken ein. Getreu dem Motto „Engagement

macht stark“ möchten die Aktiven zeigen,
wie vielfältig und wertvoll die Einsatzmög-
lichkeiten für Ehrenamtliche in der Leipziger
Volkssolidarität, dem Träger beider Senioren-
büros, sind.
Herzlich eingeladen ist jedermann, der sich
selbst für ein Ehrenamt interessiert oder sich
ein generelles Bild davon machen möchte,
was die Volkssolidarität und die Seniorenbü-
ros im Angebot haben. Um telefonische Vor-
anmeldung wird gebeten. Die Teilnahme an
den Veranstaltungen ist kostenfrei.
Stadtteilfrühstück Seniorenbüro Süd; Fr.,
14.09.18, 10 Uhr, Prinz-Eugen-Straße 1,
04277 Leipzig, Tel.: 0341 3913971.
Stadtteilfrühstück Seniorenbüro Nord-
west; Do., 20.09.18. 10 Uhr, Horst-Heil-
mann-Straße 4, 04159 Leipzig, Tel.: 0341
90290497.

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
jeden Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
jeden So., 10:30 Uhr: Gottesdienst; paral-
lel: Kinderstunde:

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Vorverkauf, Restkarten an der Abendkasse)
Sonntag, 23. September, 11.00 Uhr: Ent-
decke deine Umgebung - Radtour zum
Raßnitzer See, 20. Tour mit Holger Beer, 5
Euro, Treffpunkt: Auwaldstation; mit Vor-
anmeldung;
Sonntag, 30. September, 11.00 Uhr: Un-
sere tierischen Neubürger - Waschbär, Mink
& Co.; Exkursion mit dem Forstwirt Ralf
Herrmann vom Wildparkverein Leipzig e.V.,
Treffpunkt: Haupteingang Wildpark / Ko-
burger Straße; mit Voranmeldung;
Oktober
Samstag, 06.10., 14-18 Uhr: Familien-
Wildnisexkursion im Herbst mit der Natur-
und Wildnispädagogin Heike Bürger. Wir
erforschen die Umgebung, beobachten
Tiere und Pflanzen, üben uns in der Natur-
wahrnehmung und gestalten ein kleines
Naturkunstwerk. Gemeinsam entfachen wir
das Feuer, kochen Suppe oder backen Pizza
am Feuer, schnitzen mit Wildholz und sam-
meln Erfahrungen im Naturhandwerk; Ki. 8
Euro/Erw. 12 Euro, inkl. Verpflegung (vege-
tarisch, bio und regional); mit Voranmel-
dung;
Sonntag, 07. Oktober; 14.00 Uhr: Geolo-
gische Weltexkursion durch Leipzig anläss-
lich des Tags „Steine in der Stadt“, Natur-
steine und Bauwerke in der Innenstadt,
Treffpunkt: Müller-Denkmal (Park gegen-
über vom Hauptbahnhof), mit Gerwalt
Schied (Netzwerk Steine in der Stadt); 3
Euro; mit Voranmeldung

Angebot Flohmarkt-Standflächen zum
Lützschenaer Schlossparkfest 2018

Das Lützschenaer Schlossparkfest findet am
Sonntag, 2. September von 11 bis 18 Uhr
statt. Interessenten können sich bis 25. Au-
gust 2018 in der Auwaldstation unter der
Telefonnummer 0341 4621 895 oder per
E-Mail an: auwaldstation@t-online.de
melden. Ansprechpartner sind Sebastian
Günther und Ursula von Bogen. 
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
Wahren, Regionaler Familiengottesdienst
zum Schulanfang, Sa., 25.08., 17 Uhr,
Auferstehungskirche Möckern, Orgelvesper
„Die Fuge“ mit D.Vogt; Mo., 27.08., 19.30
Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes Singen
Mi., 29.08., 14 Uhr, Gemeindehaus Mök-
kern, Regionales Sommerfest der Senioren:
(Bitte im Pfarramt anmelden! Fahrdienst ist
möglich.); Sa., 01.09., 16–24 Uhr, Treff
LebensL.u.S.T., Nacht der Kunst, Jubiläums-
werkschau - 10 Jahre junge Druckkunst“;
Sa., 01.09., 18 Uhr Auferstehungskirche
Möckern, Nacht der Kunst, Ausstellungser-
öffnung „Ahornsirup, Badlands, Christ
Church Lutheran – Fotos von A. Annemarie
Voigt; 18.30 Uhr und 20.30 Uhr Musik
zur Nacht der Kunst mit D. Vogt; Fr.,
07.09., 19.30 Uhr Gnadenkirche Wahren,
Ausstellungseröffnung „BodenSchätze;
So., 09.09., 10.30 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Festgottesdienst m. Pfr. i. R. Dr.
Schleinitz; So., 09.09., 14–16 Uhr, Gna-
denkirche, Offene Kirche zum Tag des offe-
nen Denkmals, 09.09., 15–17 Uhr,
Auferstehungskirche, Mi., 19.09., 14.30
Uhr, Gartenhaus, Regionaler Senioren-
nachmittag; So., 23.09., 10 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Bläsergottesdienst

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de 
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; 9 Uhr: 26.08., 02.09.,
09.09., 16.09., 07.10.; 10 Uhr: 23.09.,
30.09., 14.10.
Alt-Katholischer Gottesdienst: sonntags 11
Uhr: 26.08., 09.09., 23.09., 14.10.
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 26.08., 16.09.; 10 Uhr: 19.08.,
30.09.; 10.30 Uhr: 02.09., 09.09.,
23.09., 07.10.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Op-
ferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 24.08., 21.09., 26.10.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 24.08., 21.09., 26.10.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 21.08., 18.09., 23.10.
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326; geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken), mittwochs 10-
17 Uhr (Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken); am 1. Sonntag im Monat:
14.30 Uhr Trauercafé „Licht-Blicke“; am 3.
Donnerstag im Monat: 17.30 Uhr Bibel-
gespräch der Landeskirchlichen Gemein-
schaft; Dienstag bis Donnerstag nach
Schulschluss Raum und Zeit für Hausauf-
gaben in Ruhe
Besondere Veranstaltungen
Sonntag, 19.08, 10 Uhr Gnadenkirche

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr
Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402

e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste August – Okto-
ber 2018: sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe
/ 10:00 Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper
(Abendgebet) / 19:00 Uhr Heilige Messe im
Oratorium des Klosters, montags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe / dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe, mittwochs:
8:00 Uhr Heilige Messe, donnerstags: 7:40
Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige

Messe, freitags: 7:40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet)/ 8:00 Uhr Heilige, samstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe / 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet);
jeden Sonntag im Oktober 17.00 Uhr: Ro-
senkranzandacht;

besondere Gottesdienste: Sonntag, 19. Au-
gust: 10.30 Uhr IN GOHLIS Einführung von
Pater Josef als Pfarrer von Gohlis; Sonntag, 2.
September 10.00 Uhr: ökumenischer Zeltgot-
tesdienst in Lindenthal; Sonntag, 7. Oktober
ERNTEDANK: 15.30 Uhr gemeinsame Rosen-
kranzandacht der Verantwortungsgemein-
schaft Leipzig-Nord in Sankt Albert

besondere Veranstaltungen: Freitag, 24.
August 19.00 Uhr: ökumenischer Bibelkreis
im Lebens L. u. S. T.; Mittwoch, 5. Septem-

ber 19.00 Uhr: Orgel PLUS – kleines Konzert
junger Musiker in der Kirche; Freitag, 14.
September 15.30 Uhr: Treffen des St. Al-
bert-Kreises mit den Senioren aus Wiede-
ritzsch in Sankt Albert, 18.00 Uhr Hl. Messe;
Sonntag, 16. September BISTUMSWALL-
FAHRT nach Wechselburg: 10.00 Uhr Eröff-
nungsgottesdienst; Samstag, 22. September
ab 9.00: Uhr Herbstputz in Pfarrei und Gar-
ten; Mittwoch, 26. September 19.00 Uhr:
Spieleabend in Sankt Albert; Freitag, 28.
September 19.00 Uhr: ökumenischer Bibel-
kreis im Lebens L. u. S. T.; Mittwoch, 3. Ok-
tober 19.30 Uhr: Orgel PLUS – kleines
Konzert junger Musiker in der Kirche; Freitag,
12. Oktober 19.00 Uhr: Herbstfest des St.
Albert-Kreises 

Gäste sind herzlich willkommen!
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